
 

Reiten und führen mit gebissloser Zäumung 

Die VFD unterstützt das Reiten unabhängig 
von der Reitweise. Daher kann und will die 
VFD Reitern nicht vorschreiben welche Ausrüstung sie nutzen. Aus der Straßenverkehrsordnung geht 
die zwingende Notwendigkeit der Nutzung von Zäumung mit Gebiss nicht hervor. Es ergibt sich, dass 
die Entscheidung darüber, ob er gebisslose Zäumung akzeptiert oder nicht, in jedem Einzelfall dem 
Rittführer obliegt. 

Einige Rittführer sind bereit gebisslose Zäumungen bei VFD Veranstaltungen zu akzeptieren. 
Insbesondere würden wir uns darüber freuen, wenn die Teilnehmer überzeugend demonstrieren, 
dass ihre Pferde so gut ausgebildet sind, dass sie gebisslos teilnehmen können. 

Auch wenn die Wahrscheinlichkeit eines Haftungsfalles gering erscheint, die gebisslose Zäumung ist 
haftungsrechtlich nicht unumstritten. Im Schadensfall ist man von der Auslegung des Gutachters 
abhängig. Nach unserem Wissen gibt es keine juristischen Präzedenzfälle zum Gebisslosen Reiten im 
Straßenverkehr, wohingegen der VFD Fachbeirat Ethik und Naturschutz in seinem Positionspapier 
Zäumungen zu folgender Einschätzung gelangt: "Aktuelle Forschungsarbeiten weisen darauf hin, dass 
die Toleranzgrenze von Pferden gegenüber der Zügelkraft bei verschiedenen getesteten Zäumungen 
mit und ohne Gebiss (Rai-Bändele, Knotenhalfter, Bitless Bridle, Glücksrad direkt verschnallt, einfach 
gebrochener Wassertrense), keinen signifikanten Unterschied ergibt." 
 
Der unterzeichnende Teilnehmer bestätigen mit seiner Unterschrift aus seiner Sicht mit der 
gebisslosen Zäumung gemäß §28 StVO ausreichend auf sein Pferd einwirken zu können und wurde 
vom Rittführer über eventuelle Haftungsrisiken einer derartigen Zäumung informiert. 

 

Ort/Datum:  ______________________________ 

Unterschrift  ______________________________ 

In Druckbuchstaben ______________________________ 

 

Unterschrift  ______________________________ 

In Druckbuchstaben ______________________________ 

 

Unterschrift  ______________________________ 

In Druckbuchstaben ______________________________ 

 

Unterschrift  ______________________________ 

In Druckbuchstaben ______________________________ 

 

minderjährige Teilnehmer benötigen, unabhängig von der gewählten Ausrüstung, die 
Einverständniserklärung eines Erziehungsberechtigten und müssen während des Rittes von einer 
erwachsenen Person begleitet werden, die die Aufsichtspflicht übernimmt 


